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Regionale Kunst-Galerie «dOséra»
Der Diepoldsauer Architekt und Künstler Willi Lässer hat eine Etage im «Bau 64» der ehemaligen Sandherr Packungen zu einer 400
Quadratmeter grossen Kunstgalerie umfunktioniert. Er will regionaler Kunst und Rheintaler Künstlern eine nicht kommerzielle Plattform bieten.
RENÉ SCHNEIDER

DIEPOLDSAU. «Doosara» nennt die
Diepoldsauer Belegschaft seit je-
her «ihre» Fabrik und ihren Ar-
beitgeber. Der hiess einst Sand-
herr Packungen und heisst jetzt
Greiner Packaging. Willi Lässer
nennt darum seine neue Galerie
«art dOséra». Der Name wirkt
schick und weltmännisch für
Aussenstehende, augenzwin-
kernd vertraut auf Einheimische.
Zum 400 Quadratmeter grossen
Raum kam der Geschäftsführer
des Architekturbüros bb archi-
tektur in Rorschach durch Zufall.
Er war eingeladen, für das Die-
poldsauer Immobilienunterneh-
men Sonnenbau AG eine Vor-

studie zur Entwicklung des eins-
tigen «Sandherr-Areals» (s. Kas-
ten) zum Wohngebiet zu erarbei-
ten. Momentan sind einige Un-
ternehmen eingemietet, aber
das erste Obergeschoss steht
leer. Es ist kaum zu vermieten,
weil die Maschinen des Mieters
im zweiten Obergeschoss tags-
über den ganzen Bau dröhnen
und erzittern lassen. Abends je-
doch und am Wochenende herr-
schen Ruhe und Beschaulichkeit
im grossen, hellen Ausstellungs-
raum mit Büro, Nebenräumen,
Toiletten und einem geräumigen
Warenlift. Der Raum versprüht
noch immer einen Hauch und
den Charme gelebter Industrie-
geschichte und duftet dank des

Mieters im Obergeschoss noch
immer leicht von heissem Kunst-
stoff. Wie er die Galerie finanzie-
ren werde, sei noch offen, sagt
Lässer. Im Moment zahlt er die
(günstige) Miete aus seiner Ta-
sche. Er hofft, Miete und Betrieb

nach und nach mit ein paar
Sponsoren und aus Veranstal-
tungen erwirtschaften zu kön-
nen. Die art dOséra soll gemäss
Lässers Vorstellungen ein nicht-
kommerzieller, jurierter Betrieb
sein, der vor allem Progressivem

aller Sparten aus der Region eine
Plattform bietet. Denkbar seien
nebst bildnerischer und darstel-
lender Kunst auch Lesungen,
Konzerte, Tanz, Theater oder Vi-
deokunst. Im Mai sollen in der
dOséra die regionalen «Kultur-

tage 2014» stattfinden. Organisa-
toren sind die Widnauer Künst-
ler Kurt Spirig und Peter Federer
so wie der Diepoldsauer Konrad
Thurnherr.

Kontakt: art.dosera!gmx.ch
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Willi Lässer im ersten Obergeschoss des «Bau64» der ehemaligen Sandherr Packungen. Zum Start seiner Galerie hat er eigene Arbeiten aufgebaut.

5-Jähriger rennt
in fahrendes Auto
ALTSTÄTTEN. Am Mittwochabend,
kurz nach 17 Uhr, ist ein fünf-
jähriger Junge auf der Kessel-
bachstrasse von einem Auto an-
gefahren worden. Das Kind zog
sich leichte Verletzungen zu und
wurde vom Vater ins Spital ge-
bracht. Der 19-jährige Autofah-
rer habe das Tempo seines Autos
verlangsamt, als er vier Kinder
sah, die die Strasse überqueren
wollten. Als die Kinder das Auto
bemerkten, rannten zwei von ih-
nen von links nach rechts über
die Strasse. Die anderen zwei
Kinder blieben am linken Stras-
senrand stehen. Als der Auto-
fahrer seine Fahrt fortsetzte,
rannte der fünfjährige Junge in
die Beifahrertür des Autos. Dabei
zog sich das Kind leichte Verlet-
zungen zu. (kapo)

Autos an der Grenze «entsorgt»
Immer wieder müssen Fahrzeuge auf Kosten der Steuerzahler entsorgt werden. So auch die beiden
Personenwagen, die zwei Rumänen am Diepoldsauer und St.Margrether Zoll stehen lassen mussten.
KURT LATZER

DIEPOLDSAU/ST.MARGRETHEN. Im
jüngsten Amtsblatt werden die
beiden Rumänen zum letzten
Mal aufgefordert, ihre Fahrzeuge
abzuholen. Das eine Auto muss-
te ein Rumäne am 7. Juni 2012
beim Grenzübergang Diepolds-
au stehen lassen, das andere
wurde im Oktober 2013 in
St. Margrethen stillgelegt.

Bei der Einreise in die Schweiz
stellten die Grenzwächter fest,
dass die Fahrzeuge keinen Ver-
sicherungsschutz hatten. Die ge-
forderte Busse, geschweige denn
eine Versicherung konnten die
beiden Rumänen nicht bezahlen

– bis heute nicht. «Etwas anderes
haben wir auch nicht erwartet»,
meint Gian Andrea Rezzoli, Pres-
sesprecher der Kantonspolizei
St. Gallen. Die Autos seien in
einem desolaten Zustand und
abbruchreif. Bei den Fahrzeugen
beim Zoll sind zumindest die
Halter bekannt. «Anders sieht es
bei Autos aus, die ohne Nummer
einfach am Strassenrand ent-
sorgt werden, beim Pannenstrei-
fen auf der Autobahn», sagt der
Kapo-Sprecher. Sehr viele Fälle
gebe es glücklicherweise nicht;
das bestätigt auch Andrea
Schmid, Pressesprecher der
auch fürs Rheintal zuständigen
Grenzwachtregion III in Chur.
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Verwerten kann man die Autos der beiden Rumänen nur noch auf
dem Schrottplatz, die Zeche zahlt der Steuerzahler.

Zigarette
verursacht Unfall
STAAD. Am Mittwochnachmittag
ist um 15 Uhr auf der Haupt-
strasse ein Lastwagen in ein Auto

gefahren, weswegen dieses mit
dem davor stehenden Auto kol-
lidierte. Der Lastwagenfahrer
zündete sich gemäss seinen ei-
genen Aussagen während der
Fahrt eine Zigarette an und be-
merkte deshalb nicht, dass die
beiden Autos vor ihm abbrems-
ten. Der Sachschaden beträgt
rund 10 000 Franken. (kapo)

Im Dorf bekannt «Doosara»

Das «Sandherr»-Areal mit (rot)
dem Zeitzeugen «Bau 64».

Der Verpackungs-Hersteller
Sandherr AG (heute Greiner
Packaging) prägt seit Jahrzehn-
ten den Werkplatz und durch
die vielen Arbeitsplätze auch
das Dorfgeschehen auf der
Rheininsel. Entwickelt hat sich
der Betrieb an der Rheinstrasse
aus Neu-, An- und Umbauten.
Höhepunkt war der 1964 er-
stellte «Bau 64»; ein damals
moderner, auf einem sechs mal
sechs Meter grossen Raster auf-
bauenden Industriebau aus
Beton, mit Glasziegeln und
schmalen Fensterbändern. In-
zwischen produziert das Unter-
nehmen in Neubauten beim

Schmitter Zollamt. In den
nächsten Jahren möchte die
Gemeinde das inzwischen zen-
tral gelegene Industrieland um-
zonen und die Entwicklung zum
Wohngebiet ermöglichen. (sc)
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